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(54) SCHREITBAGGER

(57) Ein Schreitbagger (1) weist einen Oberwagen
(2) und einen Unterwagen (29), eine auf dem Oberwagen
(2) angeordnete Führerkabine (3), vier verschwenkbar
am Unterwagen (29) angeordnete Schreitbeine (4) sowie
einen schwenkbar am Oberwagen (2) gelagerten Bag-
gerarm (5), an dem ein Baggerwerkzeug (6), insbeson-
dere eine Baggerschaufel, befestigbar oder befestigt ist,
auf. Zum Hochschwenken und Herunterschwenken des
Baggerarms (5) relativ zum Oberwagen (2) ist ein dop-

pelt-wirkender Differentialzylinder (7) einerseits am
Oberwagen (2) und andererseits am Baggerarm (5) an-
gelenkt. Zur Unterstützung des doppelt-wirkenden Diffe-
rentialzylinders (7) beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms (5) relativ zum Oberwagen (2) ist zusätzlich ein
einfach-wirkender Differentialzylinder (8) einerseits am
Oberwagen (2) und andererseits am Baggerarm (5) an-
gelenkt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schreit-
bagger mit einem Oberwagen und einem Unterwagen
und einer auf dem Oberwagen angeordneten Führerka-
bine und vier verschwenkbar am Unterwagen angeord-
neten Schreitbeinen und einem schwenkbar am Ober-
wagen gelagerten Baggerarm, an dem ein Baggerwerk-
zeug, insbesondere eine Baggerschaufel, befestigbar
oder befestigt ist, wobei zum Hochschwenken und Her-
unterschwenken des Baggerarms relativ zum Oberwa-
gen ein doppelt-wirkender Differentialzylinder einerseits
am Oberwagen und andererseits am Baggerarm ange-
lenkt ist.
[0002] Bei Schreitbaggern handelt es sich um eine
spezielle Art von Baggern, welche insbesondere für die
Arbeit in Hanglagen und/oder auf anderen unebenen Un-
tergründen konzipiert wurde. Im Gegensatz zu Baggern,
die auf einem Fahrwerk mit Rädern oder einem Ketten-
antrieb fahren, weisen solche Schreitbagger vier Schreit-
beine auf. Diese sind am Unterwagen des Schreitbag-
gers angeordnet. Auf diesem Unterwagen ist der Ober-
wagen des Schreitbaggers angeordnet. Die Schreitbeine
können einzeln gegenüber dem Unterwagen ver-
schwenkt werden, um so den Schreitbagger auch im un-
ebenen Gelände und insbesondere in Hanglagen in für
den jeweiligen Arbeitsauftrag günstigen Positionen an-
ordnen zu können. An den Schreitbeinen können sich
sowohl Räder als auch Abstützfüße befinden.
[0003] Bei gattungsgemäßen Schreitbaggern ist, wie
auch bei anderen Baggern vorgesehen, dass das Hoch-
schwenken und Herunterschwenken des Baggerarms
relativ zum Oberwagen mittels eines doppelt-wirkenden
Differentialzylinders, welcher einerseits an dem Oberwa-
gen und andererseits am Baggerarm angelenkt ist, zu
realisieren. Bei doppelt-wirkenden Differentialzylindern
ist allerdings zu beachten, dass die vom jeweiligen dop-
pelt-wirkenden Differentialzylinder zur Verfügung stell-
baren Maximalkräfte beim Ausfahren größer sind als die
bei gleichem Hydraulikdruck beim Einfahren des dop-
pelt-wirkenden Differentialzylinders erreichbaren Kräfte.
Dies liegt, wie weiter hinten noch erläutert, in der Bauart
eines doppelt-wirkenden Differentialzylinders begrün-
det.
[0004] Da beim normalen Baggervorgang in der Regel
beim Hochschwenken des Baggerarms größere Kräfte
benötigt werden als beim Herunterschwenken, werden
die doppelt-wirkenden Differentialzylinder bei Schreit-
baggern gemäß des Standes der Technik wie auch bei
anderen Baggern in der Regel so eingebaut, dass sie
beim Hochschwenken des Baggerarms größere Kräfte
zur Verfügung stellen können, als beim Herunterschwen-
ken.
[0005] Bei Schreitbaggern ist es nun aber so, dass der
Baggerarm nicht nur für den Baggervorgang an sich, son-
dern auch für das einseitige Anheben des Schreitbag-
gers bei der Fortbewegung im Gelände eingesetzt wird.
Das einseitige Anheben des Schreitbaggers, also insbe-

sondere seines Unterwagens und seines Oberwagens
mit der darauf angeordneten Führerkabine erfolgt dabei
durch ein Herunterschwenken des Baggerarms relativ
zum Oberwagen. Hierbei hat der oben geschilderte üb-
liche Einbau des doppelt-wirkenden Differentialzylinders
nun aber den Nachteil, dass beim Herunterschwenken
des Baggerarms nur geringere Kräfte zur Verfügung ste-
hen als beim Hochschwenken des Baggerarms.
[0006] Zur Beseitigung dieses Problems ist die Ver-
wendung eines größer dimensionierten doppelt-wirken-
den Differentialzylinders nur bedingt möglich und sinn-
voll, da sich dadurch auch die Hebekraft beim Hoch-
schwenken des Baggerarms erhöhen würde und dies
den Stahlbau, also die Konstruktion des Schreitbaggers
überlasten würde. Zudem würde ein höherer Volumen-
strom zum doppelt-wirkenden Differentialzylinder not-
wendig, um dieselbe Bewegungsgeschwindigkeit wie bei
der heute üblichen Dimensionierung der doppelt-wirken-
den Differentialzylinder beibehalten zu können.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es somit, einen
Schreitbagger der oben genannten Art dahingehend zu
verbessern, dass beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms relativ zum Oberwagen und damit zum einsei-
tigen Anheben des Schreitbaggers möglichst große Kräf-
te realisiert werden können.
[0008] Um dieses Problem zu lösen, schlägt die Erfin-
dung vor, dass zur Unterstützung des doppelt-wirkenden
Differentialzylinders beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms relativ zum Oberwagen zusätzlich ein einfach-
wirkender Differentialzylinder einerseits am Oberwagen
und andererseits am Baggerarm angelenkt ist.
[0009] Es ist somit eine Grundidee der Erfindung, zu-
sätzlich zum an sich bekannten doppelt-wirkenden Dif-
ferentialzylinder einen einfach-wirkenden Differentialzy-
linder an dem Oberwagen und am Baggerarm anzulen-
ken, welcher den doppelt-wirkenden Differentialzylinder
beim Herunterschwenken des Baggerarms relativ zum
Oberwagen unterstützt. Hierdurch kann erreicht werden,
dass beim Herunterschwenken des Baggerarms größere
Kräfte als beim Stand der Technik und insbesondere un-
gefähr gleich große Kräfte wie beim Hochschwenken des
Baggerarms zur Verfügung gestellt werden können. Dies
kann besonders gut beim einseitigen Anheben des
Schreitbaggers bzw. seines Unterwagens und Oberwa-
gens mitsamt seiner Führerkabine verwendet werden,
um so den Schreitbagger jeweils optimal auch im steilen
Gelände fortbewegen und/oder ausrichten zu können. In
diesem Sinne könnten der doppelt-wirkende Differenti-
alzylinder auch als Hauptzylinder und der erfindungsge-
mäß zusätzlich vorgesehene einfach-wirkende Differen-
tialzylinder als Zusatzzylinder bezeichnet werden. Das
Hochschwenken des Baggerarms könnte auch als An-
heben des Baggerarms und das Herunterschwenken
des Baggerarms als Absenken des Baggerarms be-
zeichnet werden. Diese Begriffe beziehen sich immer auf
die normale Betriebsstellung, in der ein Fahrer des
Schreitbaggers in der Führerkabine sitzt, um den Schreit-
bagger zu bedienen. Der doppelt-wirkende Differential-
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zylinder und auch der einfach-wirkende Differentialzylin-
der werden bevorzugt hydraulisch angetrieben.
[0010] Bei bevorzugten Ausgestaltungsformen der Er-
findung ist vorgesehen, dass der einfach-wirkende Dif-
ferentialzylinder und somit in anderen Worten der Zu-
satzzylinder ausschließlich beim Herunterschwenken
des Baggerarms relativ zum Oberwagen mit Druck be-
aufschlagbar ist bzw. in anderen Worten mit Druck be-
aufschlagt wird. In solchen Ausgestaltungsformen wird
der einfach-wirkende Differentialzylinder also nur beim
Herunterschwenken des Baggerarms eingesetzt, wobei
wie weiter hinten im Detail noch ausgeführt, auch vorge-
sehen sein kann, dass auch beim Herunterschwenken
des Baggerarms der einfach wirkende Differentialzylin-
der nicht immer, sondern nur selektiv dazu verwendet
wird, um den doppelt-wirkenden Differentialzylinder zu
unterstützen.
[0011] Wie bei Schreitbaggern beim Stand der Technik
an sich bekannt und üblich, ist günstigerweise auch bei
erfindungsgemäßen Schreitbaggern vorgesehen, dass
der doppelt-wirkende Differentialzylinder auf einer Un-
terseite des Baggerarms angeordnet ist. Für den einfach-
wirkenden Differentialzylinder stehen verschiedene
Möglichkeiten zur Verfügung. Es kann vorgesehen sein,
dass der einfach-wirkende Differentialzylinder auf einer
Unterseite des Baggerarms angeordnet ist. Es kann ge-
nauso gut aber auch vorgesehen sein, dass der einfach-
wirkende Differentialzylinder auf einer Oberseite des
Baggerarms angeordnet ist. Es ist sogar denkbar, dass
zusätzlich zum doppelt-wirkenden Differentialzylinder
mehr als ein einfach-wirkender Differentialzylinder ein-
gesetzt wird, um den doppelt-wirkenden Differentialzy-
linder beim Herunterschwenken des Baggerarms relativ
zum Oberwagen zu unterstützen. Bei solchen Ausgestal-
tungsformen können die zusätzlichen einfach-wirkenden
Differentialzylinder sowohl auf der Oberseite als auch
auf der Unterseite des Baggerarms angeordnet sein.
[0012] Wie eingangs bereits erläutert, ist es bei bevor-
zugten Ausgestaltungsformen ein Ziel der Erfindung,
beim Herunterschwenken des Baggerarms ungefähr
gleich große Maximalkräfte zur Verfügung stellen zu kön-
nen, wie beim Hochschwenken des Baggerarms.
[0013] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Oberwagen
und der Unterwagen mittels einer endlos drehbaren Ver-
bindung miteinander verbunden sind. Bei der endlos
drehbaren Verbindung handelt es sich bevorzugt um ei-
nen Drehkranz. Der Unterwagen könnte auch als Chas-
sis bezeichnet werden.
[0014] Es ist bei der Ausführung der Erfindung denk-
bar, den doppelt-wirkenden Differentialzylinder immer
beim Herunterschwenken des Baggerarms mittels des
einfach-wirkenden Differentialzylinders zu unterstützen.
Bei diesen Varianten ist bevorzugt dann vorgesehen,
dass der einfach-wirkende Differentialzylinder beim He-
runterschwenken des Baggerarms relativ zum Oberwa-
gen zur Unterstützung des doppelt-wirkenden Differen-
tialzylinders immer mit Druck beaufschlagt ist. Es sind
aber auch Varianten der Erfindung möglich, bei denen

der einfach-wirkende Differentialzylinder den doppelt-
wirkenden Differentialzylinder beim Herunterschwenken
des Baggerarms nur dann unterstützt, wenn dies auf-
grund der momentan benötigten Kräfte notwendig ist. In
diesem Sinne sehen bevorzugte Varianten der Erfindung
vor, dass der Schreitbagger ein in Abhängigkeit eines
mit einem Drucksensor gemessenen Druckwertes ange-
steuertes Regelventil aufweist, mit dem der einfach-wir-
kende Differentialzylinder beim Herunterschwenken des
Baggerarms relativ zum Oberwagen zur Unterstützung
des doppelt-wirkenden Differentialzylinders selektiv in
Abhängigkeit des gemessenen Druckwertes mit Druck
beaufschlagbar ist. Das Wort selektiv bedeutet dabei
eben, dass der doppelt-wirkende Differentialzylinder
beim Herunterschwenken des Baggerarms nur dann
vom einfach-wirkenden Differentialzylinder unterstützt
wird, wenn der vom Drucksensor gemessene Druckwert
in einem vorbestimmten Intervall liegt.
[0015] Um beim Herunterschwenken des Baggerarms
relativ zum Oberwagen besonders große Kräfte zur Ver-
fügung stellen zu können, sehen bevorzugte Varianten
der Erfindung vor, dass der Schreitbagger eine in Ab-
hängigkeit eines mit einem oder dem Drucksensor ge-
messenen Druckwertes angesteuerte Druckhochschal-
tung aufweist, mit der der doppelt-wirkende Differential-
zylinder, und vorzugsweise auch der einfach-wirkende
Differentialzylinder, beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms relativ zum Oberwagen in Abhängigkeit des ge-
messenen Druckwertes mit einem gegenüber einem
Normaldruckniveau erhöhten Druck beaufschlagbar ist
bzw. sind. Bei diesen Varianten wird somit mittels der
Druckhochschaltung bei bestimmten Betriebszuständen
ein höherer Druck als bei anderen Betriebszuständen
zur Verfügung gestellt, wodurch dann auch größere Kräf-
te beim Herunterschwenken des Baggerarms erzielt wer-
den können. Bei einer selektiven Ansteuerung, wie sie
oben genannt ist, kann vorgesehen sein, dass das von
der Druckhochschaltung zur Verfügung gestellte höhere
Druckniveau nur dem doppelt-wirkenden Differentialzy-
linder oder dem doppelt-wirkenden Differentialzylinder
und dem einfach-wirkenden Differentialzylinder zuge-
führt wird.
[0016] Bevorzugt ist jedenfalls vorgesehen, dass der
mit dem Drucksensor gemessene Druckwert ein Druck
in einer Druckleitung ist, welche zu einem zum Herun-
terschwenken des Baggerarms beaufschlagten Zylinde-
rinnenraum des doppelt-wirkenden Differentialzylinders
führt.
[0017] Weitere Merkmale und Einzelheiten werden
nachfolgend anhand von Ausführungsbeispielen der Er-
findung exemplarisch erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 schematisiert einen Schreitbagger ge-
mäß dem Stand der Technik;

Fig. 2 eine schematische Darstellung zu einem
doppelt-wirkenden Differentialzylinder;

Fig. 3 und 4 schematische Darstellungen zu zwei
verschiedenen Varianten eines einfach-
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wirkenden Differentialzylinders;
Fig. 5 und 6 erfindungsgemäße Ausführungsbei-

spiele von Schreitbaggern und
Fig. 7 und 8 schematische Darstellungen zu ver-

schiedenen Varianten, wie der doppelt-
wirkende Differentialzylinder und der ein-
fach-wirkende Differentialzylinder mit
Druck beaufschlagt werden können.

[0018] In Fig. 1 ist ein beim Stand der Technik an sich
bekannter Schreitbagger 1 in einer Seitenansicht ge-
zeigt. Er weist einen Oberwagen 2 auf, auf dem die Füh-
rerkabine 3 angeordnet ist. Der Oberwagen 2 mit der
Führerkabine 3 ist mittels einer endlos drehbaren Ver-
bindung mit dem Unterwagen 29 verbunden. Der Unter-
wagen 29 wiederum wird über vier Schreitbeine 4 auf
dem Untergrund abgestützt. Jedes der Schreitbeine 4
ist, wie an sich bekannt, sowohl in horizontaler als auch
in vertikaler Richtung einzeln, also unabhängig von den
anderen drei Schreitbeinen 4 verschwenkbar, was eine
sehr hohe Flexibilität bei der Anordnung, Positionierung
und Bewegung des Schreitbaggers 1 an Böschungen,
Abhängen und/oder in anderem steilen Gelände ermög-
licht. An jedem Schreitbein 4 ist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ein Rad 16 angeordnet. Anstelle der oder
zusätzlich zu diesen Rädern 16 können auch Stützfüße
oder dergleichen an den Schreitbeinen 4 angebracht
sein. Die Räder 16 können zum Fahren des Schreitbag-
gers 1 angetrieben sein. Hier sind unterschiedlichste
Ausgestaltungsformen beim Stand der Technik bekannt,
die in dieser Form auch bei erfindungsgemäßen Schreit-
baggern 1 eingesetzt werden können.
[0019] An dem Oberwagen 2 ist auch der Baggerarm
5 schwenkbar gelagert. Bevorzugt besteht der Bag-
gerarm 5 auch bei der Erfindung, wie hier sowohl in Fig.
1 als auch in den Fig. 5 und 6 gezeigt, aus zumindest
zwei Baggerarmsegmenten 17, 18, die mittels des
Schwenkantriebs 19 relativ zueinander verschwenkt
werden können. Am von dem Oberwagen 2 des Schreit-
baggers 1 abgewandten Ende des Baggerarms 5 befin-
det sich das Baggerwerkzeug 6, welches hier in Fig. 1
wie auch in den Darstellungen erfindungsgemäßer
Schreitbagger 1 in den Fig. 5 und 6 als Baggerschaufel
ausgeführt ist. Mit dem Schwenkantrieb 20 kann das
Baggerwerkzeug 6, also hier die Baggerschaufel bei er-
findungsgemäßen Schreitbaggern 1 in an sich bekannter
Art und Weise relativ zum Baggerarm 5 bzw. zum Bag-
gerarmsegment 18 verschwenkt werden. Auch Schnell-
montageplatten zum raschen Werkzeugwechsel können
in an sich bekannter Art und Weise bei der Erfindung
ausgeführt sein. Natürlich können bei erfindungsgemä-
ßen Schreitbaggern 1, wie beim Stand der Technik an
sich bekannt, auch andere Baggerwerkzeuge 6 wie z.B.
Haken, Bohrwerkzeuge, Meißel oder dergleichen anstel-
le der hier gezeigten Baggerschaufel am Baggerarm 5
angebracht werden. Soweit sich dies mit nachfolgend
noch geschilderten erfindungsgemäßen Ausbildungen
des Antriebs für den Baggerarm 5 zusammen realisieren

lässt, kann der Baggerarm 5 von erfindungsgemäßen
Schreitbaggern 1 in unterschiedlichsten an sich bekann-
ten Ausgestaltungsformen ausgeführt werden. Günsti-
gerweise sind der doppelt-wirkende Differentialzylinder
7 und der einfach-wirkende Differentialzylinder 8 bei der
Erfindung an dem Baggerarmsegment 17 angelenkt,
welches an dem Oberwagen 2 des Schreitbaggers 1 an-
gelenkt ist.
[0020] Beim Stand der Technik wird der in Fig. 1 dar-
gestellte doppelt-wirkende Differentialzylinder 7 sowohl
zum Hochschwenken als auch zum Herunterschwenken
des Baggerarms 5 relativ zum Oberwagen 2 verwendet.
Er ist hierzu einerseits an dem Oberwagen 2 und ande-
rerseits am Baggerarm 5 verschwenkbar angelenkt.
[0021] Fig. 2 zeigt schematisiert einen doppelt-wirken-
den Differentialzylinder 7, wie er beim Stand der Technik
eingesetzt wird, und auch bei der Erfindung eingesetzt
werden kann. Der in Fig. 2 dargestellte doppelt-wirkende
Differentialzylinder 7 weist einen Zylinder 23 auf, in dem
ein an einer Kolbenstange 22 angeordneter Kolben 21
verschiebbar gelagert ist. Der Kolben 21 unterteilt den
Innenraum des Zylinders 23 in den stangenseitigen Zy-
linderraum 15 und den bodenseitigen Zylinderraum 24.
Bei einer Beaufschlagung des bodenseitigen Zylinder-
raums 24 mit Druck über die Druckleitung 14 wirkt der
Druck im Zylinderraum 24 auf die gesamte Bodenfläche
27. Wird hingegen der Druck über die Druckleitung 14
im stangenseitigen Zylinderraum 15 aufgebaut, so wirkt
dieser Druck nur auf die durch die Kolbenstange 22 re-
duzierte Kolbenfläche 28, woraus sich die Tatsache er-
gibt, dass bei solchen doppelt-wirkenden Differentialzy-
lindern 7 die bei Beaufschlagung des bodenseitigen Zy-
linderraums 24 für die Bewegung des Baggerarms 5 zur
Verfügung gestellte Kraft größer ist, als wenn der stan-
genseitige Zylinderinnenraum 15 mit demselben Druck
beaufschlagt wird. Dies ist an sich bekannt und ein zen-
trales Merkmal aller doppelt-wirkenden Differentialzylin-
der 7. Aufgrund der Tatsache, dass über die entspre-
chende Druckleitung 14 sowohl der stangenseitige Zy-
linderinnenraum 15 als auch der bodenseitige Zylinder-
raum 24 mit Druck beaufschlagt werden kann, werden
solche, beispielhaft in Fig. 2 dargestellte Differentialzy-
linder als doppelt-wirkende Differentialzylinder 7 be-
zeichnet.
[0022] Der Einbau solcher doppelt-wirkenden Diffe-
rentialzylinder 7 unterhalb des Baggerarms 5 hat immer
zur Folge, dass bei gleichen Betriebsdrücken beim Hoch-
schwenken des Baggerarms 5 vom doppelt-wirkenden
Differentialzylinder 7 größere Kräfte zur Verfügung ge-
stellt werden, als beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms 5.
[0023] Um nun eine Möglichkeit zu schaffen, auch
beim Herunterschwenken des Baggerarms 5 und damit
beim einseitigen Anheben des Schreitbaggers 1 bzw.
des Unterwagens 29 und Oberwagens 2 samt Führerka-
bine 3 mittels des Baggerarms 5 ebenfalls große Kräfte
zur Verfügung stellen zu können, sieht die Erfindung nun
vor, dass zur Unterstützung des doppelt-wirkenden Dif-
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ferentialzylinders 7 beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms 5 relativ zum Oberwagen 2 zusätzlich ein ein-
fach-wirkender Differentialzylinder 8 einerseits an dem
Oberwagen 2 und andererseits am Baggerarm 5 ange-
lenkt ist. In anderen Worten wird somit der einfach-wir-
kende Differentialzylinder 8 als Zusatzzylinder bei der
Erfindung zusätzlich zu einem als Hauptzylinder wirken-
den doppelt-wirkenden Differentialzylinder 7 beim Her-
unterschwenken des Baggerarms 5 relativ zum Oberwa-
gen 2 eingesetzt. Durch diese Unterstützung mittels des
einfach-wirkenden Differentialzylinders 8 können auch
beim Herunterschwenken des Baggerarms 5 relativ zum
Oberwagen 2 entsprechend große Kräfte bereitgestellt
werden.
[0024] Die Fig. 3 und 4 zeigen schematische Darstel-
lungen, wie solche einfach-wirkende Differentialzylinder
8 ausgebildet sein können. Auch sie weisen einen im
Zylinder 23 verschiebbar gelagerten Kolben 21 auf, an
dem einseitig eine Kolbenstange 22 befestigt ist. Der Kol-
ben 21 teilt auch hier das Innenvolumen des Zylinders
23 in einen stangenseitigen Zylinderraum 15 und in einen
bodenseitigen Zylinderraum 24. Im Unterschied zum
doppelt-wirkenden Differentialzylinder 7 gemäß Fig. 2 ist
bei einfach-wirkenden Differentialzylindern 8 aber vor-
gesehen, dass nur einer der Zylinderinnenräume 15 oder
24 über eine entsprechende Druckleitung 14 mit Druck
beaufschlagt werden kann, während der jeweils andere
Zylinderinnenraum 15 bzw. 24 über eine Entlüftungsöff-
nung 25 jeweils mit der Außenumgebung in Verbindung
steht. Bei den einfach-wirkenden Differentialzylindern 8,
wie sie in Fig. 3 und 4 beispielhaft dargestellt sind, kann
also nur einer der Zylinderräume 15 oder 24 mit Druck
beaufschlagt werden, sodass der einfach-wirkende Dif-
ferentialzylinder 8 auch nur in einer Richtung Kraft auf-
bringen kann und in der anderen Richtung keine Arbeit
verrichten kann.
[0025] In den Fig. 5 und 6 sind nun schematisiert zwei
erfindungsgemäße Ausführungsbeispiele von Schreit-
baggern 1 gezeigt. Bis auf die genannten Unterschiede
können diese, wie Schreitbagger 1 gemäß des Standes
der Technik und wie z.B. in Fig. 1 gezeigt, ausgebildet
sein. Auf die möglichen Ausgestaltungsformen, wie sie
beim Stand der Technik an sich bekannt sind, wird hier
nicht weiter eingegangen und auf die vorherigen Schil-
derungen zu Fig. 1 verwiesen. Im Unterschied zum Stand
der Technik wird nun aber bei der Erfindung der jeweils
vorhandene doppelt-wirkende Differentialzylinder 7 bei
den erfindungsgemäßen Schreitbaggern 1 gemäß der
Fig. 5 und 6 beim Herunterschwenken des Baggerarms
5 relativ zum Oberwagen 2 von einem zusätzlich vorhan-
denen einfach-wirkenden Differentialzylinder 8 unter-
stützt. Der einfach-wirkende, sozusagen als Zusatzzy-
linder eingesetzte Differentialzylinder 8 ist bei beiden
Ausführungsbeispielen einerseits an dem Oberwagen 2
und andererseits am Baggerarm 5 bzw. an dessen Bag-
gerarmsegment 17 angelenkt. Im Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 5 sind sowohl der doppelt-wirkende Differen-
tialzylinder 7 als auch der zusätzlich vorhandene einfach-

wirkende Differentialzylinder 8 auf der Unterseite 9 des
Baggerarms 5 angeordnet. Zum Hochschwenken des
Baggerarms 5 wird, wie an sich bekannt, der bodensei-
tige Zylinderraum 24 des doppelt-wirkenden Differenti-
alzylinders 7 mit Druck beaufschlagt. Beim Hochschwen-
ken des Baggerarms 5 verrichtet der einfach-wirkende
Differentialzylinder 8 keine Arbeit. Zum Herunterschwen-
ken des Baggerarms 5 werden sowohl im doppelt-wir-
kenden Differentialzylinder 7 als auch im einfach-wirken-
den Differentialzylinder 8 jeweils die stangenseitigen Zy-
linderinnenräume 15 mit Druck beaufschlagt. Im Ergeb-
nis können bei entsprechender Auslegung beim Herun-
terschwenken des Baggerarms 5 aufgrund der Erfindung
praktisch gleich große Kräfte aufgebracht werden wie
beim Hochschwenken des Baggerarms 5.
[0026] Im erfindungsgemäßen Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 6 ist der doppelt-wirkende Differentialzylin-
der 7 nach wie vor auf der Unterseite 9 des Baggerarms
5 angeordnet. Der ihn beim Herunterschwenken des
Baggerarms 5 unterstützende einfach-wirkende Diffe-
rentialzylinder 8 hingegen befindet sich auf der Oberseite
10 des Baggerarms 5. In diesem Ausführungsbeispiel
wird zur Unterstützung des doppelt-wirkenden Differen-
tialzylinders 7 beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms 5 der bodenseitige Zylinderraum 24 des einfach-
wirkenden Differentialzylinders 8 mit Druck beaufschlagt.
Beim Hochschwenken des Baggerarms 5 verrichtet auch
in diesem Ausführungsbeispiel nur der doppelt-wirkende
Differentialzylinder 7 Arbeit.
[0027] In Fig. 5 wird somit die Variante des einfach-
wirkenden Differentialzylinders 8 gemäß Fig. 3 einge-
setzt, während in Fig. 6 ein einfach-wirkender Differen-
tialzylinder 8, wie er beispielhaft in Fig. 4 dargestellt ist,
zum Einsatz kommen kann.
[0028] Fig. 7 und 8 zeigen nun zwei vereinfacht dar-
gestellte Schemata, wie der doppelt-wirkende Differen-
tialzylinder 7 und der einfach-wirkende Differentialzylin-
der 8 über die Druckleitungen 14 zum Hochschwenken
und zum Herunterschwenken des Baggerarms 5 mit
Druck beaufschlagt werden können. Auch bei der Erfin-
dung werden solche Druckschemata üblicherweise in
Form von Hydrauliksystemen ausgeführt.
[0029] Die hier nur sehr vereinfacht dargestellte Druck-
steuerung 26 umfasst eine entsprechende Druckquelle
und entsprechende Steuerventile, mit denen die Druck-
leitungen 14 selektiv mit Druck beaufschlagt werden kön-
nen. Zum Hochschwenken des Baggerarms 5 relativ zum
Oberwagen 2 wird jeweils nur die Druckleitung 14, wel-
che zum bodenseitigen Zylinderraum 24 des doppelt-wir-
kenden Differentialzylinders 7 führt, mit Druck beauf-
schlagt. Soll hingegen der Baggerarm 5 relativ zum Ober-
wagen 2 heruntergeschwenkt werden, so werden nur die
Druckleitungen 14, welche zu den jeweiligen stangen-
seitigen Zylinderräumen 15 des doppelt-wirkenden Dif-
ferentialzylinders 7 und des einfach-wirkenden Differen-
tialzylinders 8 führen, mit Druck beaufschlagt. Das Sche-
ma gemäß Fig. 7 deckt sich also mit dem Ausführungs-
beispiel gemäß der Fig. 3 und 5 der Erfindung. Bei dem
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Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 4 und 6 hingegen
würde beim Herunterschwenken des Baggerarms 5 nur
der bodenseitige Zylinderraum 24 des einfach-wirken-
den Differentialzylinders 8 zusammen mit dem stangen-
seitigen Zylinderraum 15 des doppelt-wirkenden Diffe-
rentialzylinders 7 beaufschlagt werden. Abweichend von
Fig. 7 würde bei dieser Variante also die Druckleitung 14
zum bodenseitigen Zylinderraum 24 des einfach-wirken-
den Differentialzylinders 8 führen, während dessen stan-
genseitiger Zylinderinnenraum 15 mittels einer entspre-
chenden Entlüftungsöffnung 25 mit der Umgebung in
Verbindung stehen würden. Bei der in Fig. 7 schematisch
dargestellten Variante handelt es sich jedenfalls um eine
solche, bei der der einfach-wirkende Differentialzylinder
8 beim Herunterschwenken des Baggerarms 5 relativ
zum Oberwagen 2 immer zur Unterstützung des doppelt-
wirkenden Differentialzylinders 7 mit Druck beaufschlagt
wird. Bei diesen Varianten werden die zum Herunter-
schwenken des Baggerarms 5 benötigten Kräfte also im-
mer gemeinsam vom doppelt-wirkenden Differentialzy-
linder 7 und vom einfach-wirkenden Differentialzylinder
8 zur Verfügung gestellt.
[0030] In der Variante gemäß Fig. 8 ist dies nicht so.
Hier handelt es sich um ein Ausführungsbeispiel, bei dem
vorgesehen ist, dass der Schreitbagger 1 ein in Abhän-
gigkeit eines mit einem Drucksensor 11 gemessenen
Druckwertes angesteuertes Regelventil 12 aufweist, mit
dem der einfach-wirkende Differentialzylinder 8 beim He-
runterschwenken des Baggerarms 5 relativ zum Ober-
wagen 2 zur Unterstützung des doppelt-wirkenden Dif-
ferentialzylinders 7 selektiv in Abhängigkeit des gemes-
senen Druckwertes mit Druck beaufschlagbar ist. Bei sol-
chen Ausgestaltungsformen unterstützt der einfach-wir-
kende Differentialzylinder 8 den doppelt-wirkenden Dif-
ferentialzylinder 7 also nur dann beim Herunterschwen-
ken des Baggerarms 5, wenn der vom Drucksensor 11
gemessene Druckwert über einem vorgebbaren
Schwellwert liegt. Nur dann wird der entsprechende Zy-
linderraum 15 dieses einfach-wirkenden Differentialzy-
linders 8 über die entsprechende Druckleitung 14 mit
Druck beaufschlagt. Auch in der Variante gemäß Fig. 8
kann dabei sowohl der stangenseitige Zylinderinnen-
raum 15 als auch der bodenseitige Zylinderraum 24 des
einfach-wirkende Differentialzylinders 8 zum Einsatz
kommen, je nachdem ob der einfach-wirkende Differen-
tialzylinder 8 auf der Unterseite 9 oder der Oberseite 10
des Baggerarms 5 angeordnet ist.
[0031] Bei den Ausführungsvarianten gemäß Fig. 7
und 8 kann jeweils eine sogenannte Druckhochschaltung
13 mit integriert werden, wie dies in den Figuren sche-
matisch angedeutet ist. Es kann dann bei beiden Vari-
anten vorgesehen sein, dass der Schreitbagger 1 eine
in Abhängigkeit eines mit einem oder dem Drucksensor
11 gemessenen Druckwertes angesteuerte Druckhoch-
schaltung 13 aufweist, mit der der doppelt-wirkende Dif-
ferentialzylinder 7, und vorzugsweise auch der einfach-
wirkende Differentialzylinder 8, beim Herunterschwen-
ken des Baggerarms 5 relativ zum Oberwagen 2 in Ab-

hängigkeit des gemessenen Druckwertes mit einem ge-
genüber einem Normaldruckniveau erhöhten Druck be-
aufschlagbar ist bzw. sind.
[0032] Der für die Aktivierung der Druckhochschaltung
13 und/oder zur Ansteuerung des Regelventils 12 vom
Drucksensor 11 gemessene Druckwert wird günstiger-
weise in einer der Druckleitungen 14 gemessen, welche
zu einem zum Herunterschwenken des Baggerarms 5
beaufschlagten Zylinderinnenraum 15 des doppelt-wir-
kenden Differentialzylinders 7 führt.

Legende zu den Hinweisziffern:

[0033]

1 Schreitbagger
2 Oberwagen
3 Führerkabine
4 Schreitbein
5 Baggerarm
6 Baggerwerkzeug
7 doppelt-wirkender Differentialzylinder
8 einfach-wirkender Differentialzylinder
9 Unterseite
10 Oberseite
11 Drucksensor
12 Regelventil
13 Druckhochschaltung
14 Druckleitung
15 Zylinderinnenraum
16 Rad
17 Baggerarmsegment
18 Baggerarmsegment
19 Schwenkantrieb
20 Schwenkantrieb
21 Kolben
22 Kolbenstange
23 Zylinder
24 Zylinderraum
25 Entlüftungsöffnung
26 Drucksteuerung
27 gesamte Bodenfläche
28 reduzierte Kolbenfläche
29 Unterwagen

Patentansprüche

1. Schreitbagger (1) mit einem Oberwagen (2) und ei-
nem Unterwagen (29) und einer auf dem Oberwagen
(2) angeordneten Führerkabine (3) und vier ver-
schwenkbar am Unterwagen (29) angeordneten
Schreitbeinen (4) und einem schwenkbar am Ober-
wagen (2) gelagerten Baggerarm (5), an dem ein
Baggerwerkzeug (6), insbesondere eine Bagger-
schaufel, befestigbar oder befestigt ist, wobei zum
Hochschwenken und Herunterschwenken des Bag-
gerarms (5) relativ zum Oberwagen (2) ein doppelt-
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wirkender Differentialzylinder (7) einerseits am
Oberwagen (2) und andererseits am Baggerarm (5)
angelenkt ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Unterstützung des doppelt-wirkenden Differentialzy-
linders (7) beim Herunterschwenken des Bag-
gerarms (5) relativ zum Oberwagen (2) zusätzlich
ein einfach-wirkender Differentialzylinder (8) einer-
seits am Oberwagen (2) und andererseits am Bag-
gerarm (5) angelenkt ist.

2. Schreitbagger (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der einfach-wirkende Differen-
tialzylinder (8) ausschließlich beim Herunter-
schwenken des Baggerarms (5) relativ zum Ober-
wagen (2) mit Druck beaufschlagbar ist.

3. Schreitbagger (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der doppelt-wirkende Diffe-
rentialzylinder (7) auf einer Unterseite (9) des Bag-
gerarms (5) angeordnet ist.

4. Schreitbagger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der einfach-wir-
kende Differentialzylinder (8) auf der oder einer Un-
terseite (9) des Baggerarms (5) angeordnet ist.

5. Schreitbagger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der einfach-wir-
kende Differentialzylinder (8) auf einer Oberseite
(10) des Baggerarms (5) angeordnet ist.

6. Schreitbagger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Oberwagen
(2) und der Unterwagen (29) mittels einer endlos
drehbaren Verbindung miteinander verbunden sind.

7. Schreitbagger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der einfach-wir-
kende Differentialzylinder (8) beim Herunterschwen-
ken des Baggerarms (5) relativ zum Oberwagen (2)
zur Unterstützung des doppelt-wirkenden Differen-
tialzylinders (7) immer mit Druck beaufschlagt ist.

8. Schreitbagger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Schreitbag-
ger (1) ein in Abhängigkeit eines mit einem Druck-
sensor (11) gemessenen Druckwertes angesteuer-
tes Regelventil (12) aufweist, mit dem der einfach-
wirkende Differentialzylinder (8) beim Herunter-
schwenken des Baggerarms (5) relativ zum Ober-
wagen (2) zur Unterstützung des doppelt-wirkenden
Differentialzylinders (7) selektiv in Abhängigkeit des
gemessenen Druckwertes mit Druck beaufschlag-
bar ist.

9. Schreitbagger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Schreitbag-
ger (1) eine in Abhängigkeit eines mit einem oder

dem Drucksensor (11) gemessenen Druckwertes
angesteuerte Druckhochschaltung (13) aufweist, mit
der der doppelt-wirkende Differentialzylinder (7),
und vorzugsweise auch der einfach-wirkende Diffe-
rentialzylinder (8), beim Herunterschwenken des
Baggerarms (5) relativ zum Oberwagen (2) in Ab-
hängigkeit des gemessenen Druckwertes mit einem
gegenüber einem Normaldruckniveau erhöhten
Druck beaufschlagbar ist bzw. sind.

10. Schreitbagger (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der mit dem Drucksensor
(11) gemessene Druckwert ein Druck in einer Druck-
leitung (14) ist, welche zu einem zum Herunter-
schwenken des Baggerarms (5) beaufschlagten Zy-
linderinnenraum (15) des doppelt-wirkenden Diffe-
rentialzylinders (7) führt.
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